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Einbruch. Jn der Nacht vom 31. December pr.
bis 1. Januar e. iſt in dem Gewölbe des Seitengebäudes
des Pobleſer Pfarrhauſes ein Einbruch verübt und ſind da-
bei 7 bis 8. Brode entwendet worden.

Wer über die Perſon der Diebe oder den Verbleib der
geſtohlenen Brode Auskunft zu geben vermag, wird erſucht,

mir oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen.
Koſten entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg, den 6. Januar 1862.
Der Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Diebſtahl. Am Abend des 3. d. M. iſt von einem
in der Thorfahrt des Rentier Maſcherſchen Hauſes ſtehenden
Kutſchwagen eine leinene Plane entwendet worden.

Umſtände, die zur Ermittelung des Diebes oder Wie-
derherbeiſchaffung des Geſtohlenen führen können, ſind der
hieſigen Polizeibehörde oder mir ſchleunig anzuzeigen.

Merſeburg, den 8. Januar 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Jm Schutzbezirk Raßnitz, Schlag 1 bei der Weſenitzer
Mühle ſollen

Montag den 13. d. M., von Vorm. 10 Uhr ab,
circa: 4 Schock Erlen- und EſchenStangen,

60 Unterholz,
4 Klftr. Eichen, AspenScheite und Knüppel,

2 Abraumöffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Jch beabſichtige mein in der Breiteſtraße belegenes
Wohnhaus mit der darin betriebenen Wattenfabrik aus
freier Hand zu verkaufen und habe einen Termin Montag
den 13. d. M., Nachmittag 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt angeſetzt,
wozu ich Kaufluſtige einlade. Schneider.
S Ein gut gehaltenes Pianoforte ſteht zu ver
kaufen Vorwerk Nr. 462.
Ein Korbſchlitten blau lackirt, mit blauem Tuch und

Borte ausgeſchlagen, ſchwarze Ueberdecke nebſt
oslaer Geläute ſteht zu verkaufen beim Lackirer Graf.

S Holz Auetion.Dienſtag den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen
in der Mühle zu Wallendorf eine Parthie Brenn und Nutz
holz (letzteres für Stellmacher paſſend) gegen gleich baareZahlung verſteigert werden.

Wällendorf, den 9. Januar 1862.
Chr. Schmalz.

Sonnabend den 11. Januar.

Bekanntmachnngen.
Holz Auction.

Sonnabend den 11. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen
im großen Riſchgarten 30 Haufen Abraum von Weißbuchen
nd rn meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.

Jagd- Verpachtung.
Mittwoch den e 3 Uhr ſolldie Jagd auf Wallendorfer Flur im Gaſthauſe daſelbſt ver-

pachtet werden.
Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht.

Senf, Ortsrichter.

Capitalien
in verſchiedenen Summen ſind gegen ſichere Hypo

v
thek auszuleihen und werden nachgewieſen durch den Ge
ſchäfts-Agent Kopp, Bürgermeiſter a. D. in Hohenmölſen.

Eine freundlich gelegene Wohnung im Hauſe des
KreisSteuer-Einnehmers Eckardt am Sirtithore, iſt nebſt
einem Gärtchen vom 1. April d. J. ab zu vermiethen.
Näheres zu erfragen bei dem Secretair Oels.

Das neben der Funkenburg vom Herrn Lieutenant
v. Hal'asz bewohnte Logis iſt von jetzt ab anderweitig zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

A. Brenner.
Ein Familienlogis in der Burgſtraße von zwei Stuben,

drei Kammern und allem Zubehör iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum 1. April zu beziehen. Das Nähere bei
Herrn Kaufmann Schultze am Entenplan.

Ein freundliches Familien Logis mit Küche, zwei
Kammern geräumigem Torfſtall, Mitgebrauch eines Kellers
ſteht von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen
in der Altenburg vor Merſeburg Hältergaſſe 656.

Jch erlaube mir hierdurch die ganz ergebene Anzeige
daß ich neben meiner Taback und Cigarren Handlung noch
ein Lager von

echter weſtphäliſcher Schmiede-
und Flammenkohle

halte und dieſelbe im Ganzen und Einzelnen verkaufe.
Die ſogenannte Flaämmenkohle giebt eine helle große

Flamme und kann, ohne Umänderung der FeuerungsAn
lagen in Küchen und Stubenöfen verbraucht werden.

Achtungsvoll
Ernſt Glaſer,

Breiteſtraße, neben der Poſt.



Grund-Capital: Drei Millionen Gulden. Reſerven: fl. 909,555 20 kr.
Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen, feſten Prämien und unter den vortheilhafteſten Bedingungen Lebens-

Verſicherungen der verſchiedenſten Art, mit und ohne Betheiligung am Gewinn, welche nach Wahl des Verſicher
ten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Zahlung
kommen. Die Geſellſchaft übernimmt ferner Capitalien auf Leibrenten, ſowie auch Verſicherungen zum Zweck der
Alters- Verſorgung und Ausſteuer-Verſicherungen.

Wer z. B. im Alter von 30 Jahren 100 Thlr. Preuß. Court. verſichert, zahlt eine jährliche Prämie von 2 Thlr.
1 Sgr. 3 Pf. ohne oder von 2 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. mit Gewinn Betheiligung. Für ein Capital von 100 Thlr.
erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Rente von 11 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.

Das Nähere beſagen die Proſpecte, welche nebſt Antragsformularen von den Unterzeichneten unentgeltlich verabfolgt

werden. Merſeburg, den 8. December 1861. Die AgentenE. Keferſtein, Banquier,
Herrm. Schröder, Kaufmann.

Hierdurch lade ich zu recht zahlreicher Betheiligung an dem

Schön- und Schnellſchreib-Lehr-Curſus,
welchen ich hierſelbſt ertheilen werde und welcher am 9. d. M. beginnt, ein, indem ich mich den geehrten Ein-wohnern Merſeburgs beſtens empfehle. Vermöge meiner auf langjährige Erfahrungen gegründete Methode wird

Herren und Damen, ſowie auch Kindern in dem kurzen Zeitraume von I6 Unterrichtsſtunden eine ſchnell-
fließende und dauernd ſchöne Handſchrift gelehrt, wie dies durch Proben von Handſchriften welche bei mir zur be
liebigen Anſicht bereit liegen beglaubigt wird.

Anmeldungen, welche ich ungeſäumt zu machen bitte, werden am 9. Januar im Gaſthof zur Sonne

entgegen genommen. Jentzſch,Lehrer der Calligraphie aus Dresden.

Zeugniß.
Herr Jentzſch, Lehrer der Calligraphie aus Dresden, hat 32 Schüler des Gymnaſiums in 16 Stunden (8 für

deutſche und 8 für lateiniſche Schrift) mit dem beſten Erfolge unterrichtet. Jch habe mich ſelbſt von der erfolgten
ſehr erheblichen Verbeſſerung der vorher ſchlechten Handſchrift überzeugt und beſcheinige hiermit dem Herrn Jentzſch

Frankfurt. Lebens-Uerſicherungs-Heſellſ chaſt.

den guten Erfolg ſeiner Methode.
Bunzlau, den 18. Mai 1861.

(L. S.)
Dr. Beiſert, Director

Porſchuß- Verein.
Generalverſammlung am 13. Januar 1862 im Loeale des Riſchgartens Nachmittags punkt 4 Uhr.

des Gymnaſiums in Bunzlau.

Tagesordnung.
1) Vorlage des Geſchäfts Berichts und Rechnungs Abſchluſſes pro 1861,
2) Vorlage der revidirten Statuten.
3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes für die durch das Loos ausgeſchiedenen Mitglieder

a) Herrn Bäckermeiſter F. Hartmann,
b) Fabrikant F. E. Wirth,
c) Kaufmann L. A. Weddy.

4) Wahl der diesjährigen Reviſions Commiſſion.
5) Wahl der 12 Vertrauensmänner,
6) Antrag, die in einer Stempelſteuer Angelegenheit gezahlten Strafgelder und Koſten aus dem Reſervefonds zu decken,
7) Feſtſtellung der höchſten Summe, bis zu welcher der Vorſtand ermächtigt wird Darlehne aufzunehmen.

Von den Mitgliedern zu ſtellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form bis Donnerstag den 9. Ja-
nuar 1862 bei dem Controleur J. Bichtler eingereicht werden.

Merſeburg, den 2. Januar 1862. Der Vorſtand und Vertrauensmänner.
F enerverſchern e für Deutſchland

zotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbankf. D. zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung

ihren Theilnehmern für 1861

ca. 75 Procent
ihrer Prämien Einkagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theil
nehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß
derſelben für 1861 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai

d. J. eZur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver-
ſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg den 1, Januar 1862.

3 Otto Peckolt.

Ich habe mich hier als Arzt, Wundarzt und Geburts
helfer niedergelaſſen und wohne am Dom bei Herrn Buch
händler Stollberg. Sprechſt. früh bis 9, Nachmittags von
2 4 Uhr. Regimentsarzt Dr. Vogel.

Brodverkauf.
Von heute ab verkaufe ich das Pfund Brod für 10

Pfenyigt
allendorf, den 9. Januar 1862.

F. Grabo,
Ein gutes weißes Roggenbrod, für 5 Sgr. 4 Pfd.

15 Loth, ſowie eine zweite Sorte, nur etwas ſchwärzer,
für 5 Sgr. 5 Pfd. 15 Loth empfiehlt die Bäckerei von

A. Stockmar,
Burgſtraße.



Uhr.

iſt vollſtändig aſſortirt und empfiehlt

Aufführung kommt unter andern beliebten Piecen:

fang 7 Uhr Abends.

Eiſerne Schrauben, ſowie gefräſte Muttern von 1 Zoll
an bis zur kleinſten Dimenſion ſind ſtets auf Lager und

offerirt billigſt C. Köppe jun.,Gotthardtsſtraße.

Friſchen Seedorſch, fette Kieler Sprotten, geräuch.
Lachsheringe, eingemachte grüne Bohnen erhielt und em
pfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Leipziger Feuerverſicherungs-
Anſtalt.Die Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt hat mir die

Agentur für Dürrenberg und Umgegend übertragen, wes-
halb ich mich zur Vermittelung von VerſicherungsAnträgen
angelegentlichſt empfehle.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuers-
efahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrikutenſilien,land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheu

nen oder in Diemen unter vortheilhaften Bedin-
gungen und zu den billigſten Prämienſätzen
ohne Nachſchußverbindlichkeit. eAntragsformulare und nähere Auskunft ertheile ich
jederzeit gern und unentgeldlich.

Dürrenberg, December 1861.
Apotheker Carl Richter,

Agent der Leipziger FeuerverſicherungsAnſtalt.

Echter Hoffſcher Malz-Erxtract.
Von J. Hoff in Berlin iſt mir für Merſeburg und

Umgegend die alleinige Niederlage ſeines von allen Seiten
gerühmten MalzExtraetes übergeben worden und
empfehle ich denſelben bei wöchentlich friſcher Sendung
à Flaſche 7 Sgr., im Dutzend billiger.

Das Original Schreiben des c. Hoff hat der Redaction

vorgelegen. A. Wieſe.
Schloß Geißen, 22. Februar 1861.

Jndem ich dem vielfachen Ausſpruch über den wohl
thätigen Einfluß Jhres Malz Extractes beipflichte, erſuche
ich Sie, mir wiederum 25 Flaſchen zu ſenden und den
Betrag nachzunehmen. von Rabenau.

Mein Lager in

Französ. Gummiſchuhen,
nur gute Wanre.

Guſtav Lots.

Nenjahrs- Concert.
Das diesjährige Neujahrs Concert wird beſtimmt

nächſten Donnerstag, den u Januar d. J., Abends
r,

im hieſigen Schloßgarten Salon ſtattfinden wovon ich
dem verehrlichen Publikum Merſeburgs mit dem Bemerken
vorläufige Anzeige mache, daß bereits zu dieſem Concerte
ſowohl hieſige Dilettanten, als namhafte Künſtler
von auswärts gewonnen ſind. Die Subſcriptionsliſte wird

heute in Umlauf geſetzt und überdies alles Nähere im näch
ſten Blatte veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 9. Januar 1861.
W. Branu.

Concert Amzeige
Sonntag den 12. Januar Concert im Herzog Chriſtian.

in muſikaliſcher Scherz, Potpourri von Moskau. An
Braun,

Bekanntmachung.
Am 11. Januar wird im hieſigen SchloßgärtenSalon

von Leipziger Künſtlern die erste Streich-Quar-
tett-soirée zur Ausführung kommen und werden in
derſelben

1) das Quartett in g dur von Mozart,
2) adur von Beethoven,
3)

vorgetragen werden.
Das Concert beginnt um 6 Uhr und ſind Eintritts

karten je 3 zu 1 Thlr. 10 Sgr. bei Herrn Kaufmann Wieſe,
einzelne Billets zu 15 Sgr. Abends an der Kaſſe zu haben.

Thüringer Hof.

a moll von Schumann,

Hof
Sonntag den 12. Januär, Abends 7 Uhr, Concert.

Scheider, Stabstrompeter.

Für Damen
Filz Wuch Stiefeletten

mit Lederſohlen,
anerkannt als ſehr practiſch um ſich warme Füße zu er
halten, ſind in allen Nummern wieder vorräthig und em

pfiehlt Guſtav Lots.Am Morgen des 28. Decbrs. iſt aus der Nähe des
Bahnhofs Corbetha bis in die Stadt Weißenfels (per Eiſen
bahn) eine goldene Uhrkette verloren worden. Gegen eine
Belohnung abzugeben in Merſeburg in der Papierhandlung
des Hr. Exius oder in Weißenfels im Hauſe des Bäcker
meiſters Hanſe.

Dank.
Für die mühevolle und ſchwierige Behandlung meiner

durch einen Fall in einen Baumſtumpf tödtlich verletzten
11 jährigen Tochter, welche der Herr Dr. Triebel mit ſo
gutem Erfolge bewirkt hat, daß dieſelbe gänzlich wieder
hergeſtellt iſt, ſowie für die Fürſorge, welche mir derſelbe
in meiner bedrängten Lage durch Auswirkung von Speiſen
bei mehreren menſchenfreundlichen Familien hat angedeihen
laſſen ſage ich demſelben hiermit meinen tiefgefühlteſten
Dank; möge ihn der Herr noch viele Jahre mit vielem
Segen für die leidende Menſchheit wirken laſſen.

Merſeburg, den 8. Januar 1862.
Chriſtiane verw. Schmidt.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9. Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 1. Sonntag nach Epiphanias (12. Januar) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadt kirch er Die Communion fällt aus.
Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der Altenburger Schule

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lützen: December.
Geboren; dem Bürger und Böttchermſtr. Braunſchweig eine

Tochter dem Ziegeldeckergeſell Naundorf ein Sohn dem Bürger und
Bäckermſtr. Huth eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Renz
ein Sohn; dem Nagelſchmiedegeſell Löbe ein Sohn. Getrauet:
der Mühlknappe Rauffuß aus Schkeuditz mit J. F. Kerſten. Ge
ſtorben der geweſ. Poſtillon Willnow, 68 J. 7 M. 13 T. alt, an
Altersſchwäche.



Jch warne hierdurch, meinem Manne Gottlob Gott-
ſchalk auf meinen Namen etwas zu borgen.

Neukirchen, im Januar 1862.

e J. Gottſchalk.Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat December.

Einnahme.

en -5070m-[=--

Thlr. Sgr. P
Kaſſenbeſtand vom Monat November 2872 25 9
Rückzahlungen auf s Vorſchüſſe 12204
gen der Vorſchuß Empfänger 428 23 4
ufgenommene Darlehne 900

Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 447
Monatsſteuern der Mitglieder. 893 25
Reſerpe-Jond r. 237 8 7Wege mein 4. 43Summa 17955 6 5

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 13789
Zurückgezahlte Darlehne 1360
Zurückgezählte Monatsſteuern 99
Abgehobene Einlagen 1491
Gezählte Zinſen 48 294Verwaltungskoſten e 153. 46 6
Jnsgemein 29 18 7Summa 17761 75 6

Mithin Beſtand 823 20 11
Gellert in Gohlis.

Von Theodor Drobiſch.
(Fortſetzung.)

Unter ſolchem Geſpräch nahte die Stunde des Abſchieds.
Morgen früh, hieß es, wollen wir zum Herrn Profeſſor
gehen. Friedrich ſtudirte auf die Anrede und wie er
dann zu antworten habe. Seine Zeugniſſe hielt er ſchon
in Bereitſchaft.

Obſchon es etwas ſpät war, ſo herrſchte im Schloß
und Schloßhof dennoch reges Leben. Oben ſaß der Com-
mandant mit mehreren Officieren bei einer wohlbeſetzten
Tafel, wo gar wacker der Weinflaſche zugeſprochen wurde.
Aber auch unten in den Wirthſchaftsſtuben ging es fröhlich
her, da ſaßen meiſtens Unteroffiziere und Wachtmeiſter und
um dieſe herum die Gemeinen.

Jn den Ton der muntern Rede, in das Klappern der
Bierdeckel, Anſtoßen der Weingläſer und Sporengeklirr
miſchte ſich fröhlicher Geſang. Kräftig erklangen dann
mehrere damals beliebte Kriegslieder, die mitten im Felde
entſtanden waren und meiſt Soldaten zum Verfaſſer hatten.
Plötzlich rief ein alter Sergeant: „Laudon ſingen!“ und es
erklang nun im Chor die Strophe:

Laudon, was iſt Dein Begehr,Daß Du kömmſt zu uns ſierherz

Willſt Du uns hier attakiren
Und uns unſern Marſch tourbiren
Nein Laudon das geht nicht an,
Laudon wetz' Dir man den Schnabel!
Laudon, ſteck' man in den Sabel,
Vater Fritz thut mit uns ziehn. 3

Als dies Lied zu Ende war, kamen noch andere an
die Reihe, die zu jener Zeit im Heer beliebt waren, als

Schwerin der ſteht an unſrer Spitz,
Drum i vorwärts hitz, hatz, hitz!
Und wenn die Welt in Stücke fällt,

Der Preuße bleibt man Siegesbeld.Kein Wunder daß dieſe Fröhlichkeit und der weithin
ſchallende Geſang ſo Manchen aus dem Dorfe in die Nähe
der Preußiſchen Grenadiere lockte, ſollte es nur ſein, um

befand ſich anfänglich unſer Friederich, der jetzt beauftragt
wurde, etliche Fruchte in den obern Saal zu tragen wo
der Preußiſche Commandant ſaß. Als er wieder herunter-
kam, blickte er durch die Thür wo die Soldaten ſaßen.
Er dachte, du biſt ja hier zu Hauſe du wirſt ein wenig
hineingehen und da auf Geſang und Rede lauſchen.

Während er im Begriff war, dies zu thun, redete ihn
ein Grenadierunterofficier mit den Worten an: „Na! was
ſteht Jhr denn man vor der Thür, kommt mit rin!“

Der zutrauliche Ton dieſer Worte wirkte Friedrich
ging mit in das Zimmer, wo eben wieder ein Lied an
geſtimmt wurde. Ha! da machte unſer Gärtner Augen,
als er die ſchmucken Soldaten ſah, alles ſo proper und
adrett; vorzüglich die Ziethenſchen Huſaren in ihren rothen
Uniformen und hinten auf dem Rücken ellenlange Zöpfe.

Mitten aus dieſer Soldatenſchaar trat jetzt der bewußte
Unterofficier an Friedrich heran und erſuchte ihn ein Glas
Wein am Tiſche mitzutrinken. Dies konnte er nicht aus
ſchlagen nein, er ſchätzte es ſich vielmehr zu einer großen
Ehre und that dies um ſo eher, als er plötzlich unter den
Roth und Blauröcken einen Bauersſohn aus Gohlis, den
langen Graſer-Lieb, ſitzen ſah, der ſich, wie es ſchien, gar
nicht wenig darauf einbildete, mit Ziethenſchen Huſaren

zu zechen und zu plaudern. rFriedrich ergriff das gefüllte Weinglas und nippte gartapfer, denn der Wein aus dem Schloſteller war gar nicht

ſo übel, er mundete trefflich.
Der bewußte Unterofficier erzählte luſtige Geſchichten

aus dem Soldatenleben, wie ſie überall glänzend aufge
nommen würden, wo ſie ins Quartier kämen, welche Ehre
ihnen überall zu Theil würde und es der größte Stolz ſei,
unter Vater Fritz zu dienen. Dabei ſchenkte er den Beiden
immer wieder das Glas voll, und als Graſers Chriſtlieb
ſeine Pelzmütze abgenommen weil ihm der Wein etwas
zu Kopfe ſtieg nahm der Unterofficier einen in der Nähe
liegenden militairiſchen Hut und drückte gleichſam wie zum
Spaße ihm ſolchen auf das Haupt. Chriſtlieb war zu
Muthe, als hätte man eine Krone auf ſein Haupt geſetzt.

Jetzt wollte der Unterofficier man mal auch ſehen, wie
dem Andern ſo ein Federhut ſtehe; er griff nach einem
ſolchen und ſiehe da, auch des Gärtners Haupt wurde mit
einem ſolchen geſchmückt. „Kreuzſtern Element!“ rief
der Sohn des Mars indem er die Flaſche ergriff „wahr
haftig wie ein paar Kameraden, die ſchon bei Keſſelsdorf
mitgeklopft.
mit an: Der König von Preußen ſoll leben. Hoch!“
Hoch! ſchrieen die Beiden nach und ſtießen kräftig an.
„Hoch! ſeine ſiegreiche Armee. Hoch!“

„So! die Gimpel ſind im Netz,“ brummte der Unter
officier für ſich, indem er ſeine Brieftaſche öffnete und aus
derſelben ein Blatt Papier hervorzog. „Da, den Namen
eines Mannes, der es mit uns und unſerm König hält,
den darf man nicht vergeſſen. Hier, Kamerad ſchreibt ein
mal Euren Namen darunter.“

„Jch kann nicht ſchreiben,“
mit etwas ſchwerer Zunge.

„Nun, ſo macht drei Kreuze
Das kann ich thun. Da!“

„Nun auch Jhr, guter Freund!“
Friedrich ſetzte in dies Anliegen nicht das mindeſte

Mißtrauen, er vollzog das Begehr und ſetzte auch drei
Kreuze auf das ihm dargereichte Papier.

Fortſetzung folgt.)

rief der Bauersſohn

Auflöſung des Theil Räthſels im vor. Stück
Das Bauer. Der Bauer.

außen an den Fenſtern zu horchen. Unter dieſen Horchern

Redaction, Druck und Verlag von Earl Jurk.

Auf! nehmt das Glas zur Hand und ſtoßt
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